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Haushalt

PERSONELLE UND SÄCHLICHERESSOURCEN

Im Berichtszeitraum konnten nach einer letztmaligen deutlichen
Steigerung der Haushaltsansätzevon 1983 nach 1984 danach wegen
der zunehmendangespannten Haushaltslagedes Landes keine oder
nur noch vereinzelt geringfügige Anhebungen der Titelansätze er¬
reicht werden. Ab 1987 muß sogar ein spürbarer Rückgang der
zur Verfügung stehenden Haushaltsmittel hingenommen werden.
Diese unerfreuliche Entwicklung führt zu erheblichen Engpässen
in allen Bereichen,was sich bei den derzeit immer noch steigenden
Studentenzahlen vor allem in den technischen und naturwissen¬
schaftlichen Fächern besonders nachteüig auswirkt.

Bei dieser Gelegenheit sei erneut bemerkt, daß die vorhandenen
Haushaltsmittelkaum ausreichen, um in zunehmendem Maße not¬
wendige Reparaturen und Ergänzungen vorzunehmen oder andere
Folgekosten abzudecken. An dringende Ersatzbeschaffungen für
die bis zu fünfzehn Jahre alten und dem heutigen Stand der Technik
nicht mehr entsprechendenGeräte ist bei dieser Finanzlagenicht zu
denken.

Nach heutigen Erkenntnissen ist eine Verbesserung der Haushalts¬
lage leider auch weiterhin nicht zu erwarten. Dieses schlägt sich in
dem Beratungsergebnisfür den Haushaltsvoranschlag 1988 nieder,
das zwar etwa wieder dem Haushaltsansatz von 1986 entspricht,
wobei jedoch zu berücksichtigen ist, daß insbesondere Zuwächse
für den Ausbau der Informatik eingeplant worden sind. Das be¬
deutet, obwohl die Vertreter des Ministeriums für Wissenschaft
und Forschung anläßlich der Haushaltsberatungenerhöhte Bedarfe
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ausdrücklich anerkannt haben, in Wirklichkeitnicht nur Stagnation
sondern weiterhin Abbau. Hinzu kommt, daß die vom Finanzmini¬
ster in den letzten Jahren angeordneten Bewirtschaftungsmaßnah¬
men in Form von globalen Minderausgaben auch künftig nicht
auszuschließen sind, so daß mit weiteren Einschränkungen des
Haushaltsvolumenszu rechnen ist.

Eine erfreuliche Entwicklung hat das Drittmittelaufkommen ge¬
nommen. Hier ist eine Steigerung der jährlich verfügbaren Mittel
von 4.811.237 DM im Jahr 1983 auf 13.918.317 DM bis Ende
1986 zu verzeichnen.

Eine Zusammenstellungwichtiger Zahlen aus den Bereichen Lehre
und Forschung, Bibliothek, Rechenzentrum sowie Drittmittel ver¬
deutlich die jeweilige Entwicklung und ist im nachfolgenden Ta-
bellemeil enthalten.

Haushaltssätzel982-1987, Titelgruppen 94, 95 und 96

Titel 1982 1983 1984 1985

425 94 (bis 1984)
425 20 4.075.900 4.075.900 4.078.800 4.078.800
515 94 2.300.000 2.321.000 2.819.000 3.199.000
547 94 1.755.300 1.827.300 1.995.500 1.645.500
81294 974.400 876.900 876.900 876.900
539 94 185.000 185.000 185.000 185.000
517/527/531 94 160.000 164.500 164.500 164.500

Summe TG 94 (ein¬
schl. 425 20) 9.450.600 9.450.600 10.119.700 10.149.700
TG 95 (Bibliothek) 2.540.000 2.514.000 2.868.000 3.088.000
TG 96 (Rechenzentrum) 990.000 679.300 1.020.200 943.300
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Ausgaben für Forschung und Lehre (Titelgruppe 94)
nur Titel 515, 517, 547, 671 (526 ab 1985) und 812 94

FB 1982 1983 1984 1985 1986

1 51.523 75.211 66.077 37.571 64.528
2 39.800 85.953 38.842 47.405 133.177
3 38.558 33.127 43.263 54.302 86.865
4 43.82 175.474 115.457 118.859 69.982
5 68.112 81.176 130.704 141.530 162.040
6 678.202 730.349 827.004 768.068 814.858
7 88.45 483.729 93.088 122.674 117.592
8 154.571 144.445 151.188 144.003 120.990
9 108.427 85.551 105.673 75.228 84.230

10 824.196 785.572 970.376 865.984 890.242
11 66.247 78.137 91.032 77.054 93.494
12 101.450 115.744 109.431 90.560 100.253
13 730.721 860.353 828.778 946.355 847.046
14 779.525 835.974 897.346 793.030 785.925
15 153.150 156.725 141.085 125.861 114.998
16 165.296 108.033 100.587 100.430 87.345
17 120.624 142.547 166.104 411.917 304.831

Zentrale Ein¬
richtungen und
Verwaltung 900.643 725.497 879.493 502.210 933.162

Summe 5.113.320 5.203.597 5.755.528 5.393.041 5.811.558

Stellenübersicht

Die Anzahl der in den einzelnen Haushaltsjahren ausgewiesenen
Planstellen/Stellenfür Beamte, Angestellteund Arbeiter sowie der
vorhandenen Ausbildungsplätze ergibt sich aus der beigefügten
Übersicht für die Jahre 1983 - 1987. Aufschluß über die Entwick¬
lung des Stellenplanes der Universität-Gesamthochschule-Pader¬
born geben die zusätzlich angegebenen Vergleichszahlendes Jah¬
res 1972, dem Gründungsjahrder Hochschule.
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Veränderungen im Stellenplan

Gegenüber 1983 erhöhte sich der Stellenbestand im Haushalt 1984
beträchtlich um insgesamt 28 Stellen. Dieser Nettozuwachs, der
wegen der angespannten Finanzlage des Landes überraschend er¬
scheint, erklärt sich aus dem Zugang von Stellen zur Übernahme
von Mitarbeitern/innender zum 31. 12. 1983 liquidierten FEoLL-
GmbH. Diese Stellen tragen - von wenigen Ausnahmenabgesehen
- einen personengebundenenkw-Vermerk,d.h. mit dem Ausschei¬
den des Stelleninhabersbzw. der Stelleninhaberin fällt die freige¬
wordene Stelle ersatzlos weg. Das ist in einigen Fällen bereits ge¬
schehen.

Die Erhöhung des Stellenbestandesim Haushalt 1985 um 13 Stel¬
len (gegenüber 1984) resultiert aus 15 Stellen-Zugängen abzüglich
2 Stellen-Abgängen.Im einzelnen handelt es sich um

5 Stellen-Zugängedurch Verlagerungdes Faches Geographie
von der UniversitätBielefeld,

4 Stellen-Zugängedurch Übernahme von weiteren ehemaligen
FEoLL-Mitarbeitem/innen,die zunächst anderen Hochschulen
bzw. Landeseinrichtungenzugewiesenworden waren,

2 Stellen-Zugängedurch Übernahme eines b)-Professors und eines
Akad. Oberrats von anderen Hochschulen wegen eingestellter
Studiengänge,

4 neue Stellen, davon 3 für Informatik und 1 für die Dioxin-Meß¬
stelle.

Davon sind abzusetzen
2 Stellen, die nach dem Ausscheiden der Stelleninhaberin das beim

Ministerium geführte Zentralkapital (zur Speisung der Töpfe 2
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und 3) im Rahmen des "NOK-Programms"umgesetztwurden.

Im Haushalt 1986 hat sich die Gesamtzahl der Stellen insgesamt
nicht verändert, weil sich Zugänge und Abgänge die Waage halten.
Allerdings sind in den einzelnen Stellenarten Änderungen zu ver¬
zeichnen.

Der Stellenplan 1987 zeigt bei den Professuren und beim wissen¬
schaftlichenMittelbau wiederum eine positive Änderung. Die Än¬
derungen stellen sich wie folgt dar:

4Stellen C4- Professuren - ohne Besoldungsaufwand-/Stiftungs-
professuren, davon 2 für AngewandteInformatik
und 2 für Ingenieur-Informatikim Rahmen des
ZIT-Programms

1 Stelle C4- Professur - ohne Besoldungsaufwand/Stiftungs¬
professur - für Sportwissenschaft/Sportmedizin-
befristet bis 1992

1 Stelle C 4 - Professur für Musik durch Umwandlungeiner
vorhandenen C 3-Professur

1 Stelle C 3 - Professur - ohne Besoldungsaufwand/Stiftungs¬
professur für Hochdruckphysik- befristet bis
1991

1 Stelle C 3 - Professur für Linguistik (Sprachgeschichte)im
Rahmen des "Fiebiger Plans NW" - befristet bis
1996

8 Stellen Hl- Wiss. Assistenten/innenwerden nach
Freiwerdenaufgrund der geändertenPersonal¬
struktur in Wiss.-Angest.-Stellenumgewandelt

4 Stellen Zugang für Wiss. Angestellte, davon 1 für Elekt¬
rotechnik und 3 für Informatik

Die Gesamtzahlder für 1987 ausgewiesenenStellen ist tatsächlich
um 5 Stellen niedriger als angegeben, da mit Wirkung vom
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1.3.1987 insgesamt 5 Stellen der Hochschule entzogen werden. Die
Bereinigung erfolgt erst im Haushalt 1988.
Belastend wirken sich für die Hochschule die Stellenabsetzungen
aus. Dabei ist einmal zu unterscheidenzwischen den Stellenabgän¬
gen im Rahmen des "NOK-Programms" (Neuordnung und Kon¬
zentration von Studienangeboten/Studiengängenan den Hochschu¬
len des Landes Nordrhein-Westfalen).Aufgrunddieser Maßnahme
muß die Hochschule in den Jahren von 1983 bis etwa 2003 (je nach
Ausscheidender Stelleninhaber)insgesamt 21 Stellen abgeben, und
zweitens zwischen sporadischen Stellenabzugs-Maßnahmen,die im
Berichtszeitraum vom Ministerium bzw. durch den Haushaltsge¬
setzgeber verfügt wurden. Dazu gehören Stelleneinsparungen im
nichtwissenschaftlichen Bereich (Verwaltung) gem. Erlaß des
MWuF vom 13.8.1982 in den Jahren 1982 bis 1985 in Höhe von
4%. Aufgrund dieser Anordnung wurden im Verwaltungsbereich
(einschl. Bibliothek) 6 Stellen bereits haushaltsmäßig abgesetzt,
1 Stelle hat noch einen kw-Vermerk und ist beim Ausscheiden des
Stelleninhabersabzusetzen.

Im Haushaltsjahr 1985 wurde eine Stelle der Verg.-Gruppe
VII/VIII der DA 07 (Bürodienst/Dekanate/Seminare/Institute)mit
einem kw-Vermerk versehen und muß bei Freiwerden abgesetzt
werden.

Stelleneinsparung 1985/86 in Höhe von 0,5 % gem. den Erlassen
des MWuF vom 25.9.85 und 22.5.86.

1. Rate Bewirtschaftungsentzugzum 30.9.85)

1 Stelle C 2 (Z) -Prof.- FB 6 - Physik
1 Stelle C 2 (Z) -Prof.- FB 1 - Geographie
1 Stelle H 1 -Wiss.Ass.- FB 3 - Literaturwiss.
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2. Rate (Bewirtschaftungsentzugzum 30.9.86)

1 Stelle A 7 - Oberwerkmeister - Abteilungsverwaltung

1 Stelle BAT Vll/Vni
1 Stelle C 2 (b) -Prof.

Soest
- Zentralverwaltung
- FB 12

Stelleneinsparung gemäß Erlaß des MWuF vom 13.12.1986 = Ab¬
setzung von 5 Stellen im Haushaltsjahr 1987 mit Wirkung vom
1.3.87:

1 Stelle Verg.Gr.VII/VIII- DA 06 - Bürokraft
- Abteilungsverwaltung

Meschede

Stellenbesetzungssperre

Die durch die Haushaltsgesetzevorgeschriebene,sich jährlich wie¬
derholendeStellenbesetzungssperre(sechsmonatigePflichtvakanz)
hat sich im Berichtszeitraumsehr belastend für die Hochschule aus-

1 Stelle C 2 (b) - Professor Architektur/Landes¬
pflege
Fachbereich 7 /Abt.
Höxter
Nachrichtentechnik
Fachbereich 15/
Abt. Meschede
Wiss. Zeitangest.
Pädagogik - Fachbereich
2/Paderborn
Wiss. Zeitangest.
Kunst
Fachbereich 4/Paderborn

1 Stelle C 2 (b) - Professor

1 Stelle Verg.Gr.Ib/IIa - DA 01

1 Stelle Verg.Gr.Ib/IIa - DA 01
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gewirkt, vor allem wegen des hohen Anteils zeitlich befristeter
Wissenschaftlicher Mitarbeiter/innen. Dabei muß berücksichtigt
werden, daß bei diesem Personenkreis die jährliche Fluktuation
(aufgrund der Zeitverträge) zwischen 20 - 25 v. H. liegt. Zahlrei¬
che Bemühungen um Lockerung bzw. um Ausnahmegenehmi¬
gungen von der Stellenbesetzungssperrewaren erfolglos.

Sonstiges - aus Drittmitteln bezahltes Personal

Parallel zu der positiven Entwicklung bei der Einwerbung von
Drittmitteln (vgl. die Ausführungen zu den Forschungsaktivitäten)
ist in den letzten Jahren die Zahl der Beschäftigten, die aus sonsti¬
gen Mitteln bezahlt werden und deshalb nicht vom Stellenplan der
Hochschule erfaßt werden, beträchtlich gestiegen. Aufgrund der
besonderen Gegebenheitender Finanzierung ist die Fluktuation der
Beschäftigten in diesem Bereich noch größer als bei den wiss. Mit¬
arbeitern/innen, die auf etatisierten Stellen geführt werden. Z. Zt.
sind in ca. 250 Forschungsprojekten rd. 160 Drittmittel-Mitarbei¬
ter/innen tätig. Mit steigenderTendenz ist zu rechnen.

1983 1984 1985 1986 1987 1972

Professuren
C4-Prof. 94 94 97 99 105 45 (H4/H3)
C3-Prof. 137 137 138 137 138

194 (FHL)
C2-Prof. 113 133 107 102 101

344 344 342 338 344 239
davon C3/C2
b)-Prof. 197 197 190 186 183

wiss.Mittelbau
Cl, Hl,
A13-A15 141 152 153 147 137 78

Wiss. Angestellte
Ia-na 124 135 146 156 168 4

265 287 299 303 305 82
Wiss.Dienst
insgesamt 609 631 641 641 649 321
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1983 1984 1985 1986 1987 1972

Nichtwiss.Dienst
Beamte
(Verw./Bibl.Tech.) 97 88 90 93 91 47
Angestellte 375 390 391 386 387 160
Aibeiter 101 101 101 103 100 47

insgesamt 573 579 582 582 578 254
Personalstellen
insgesamt 1182 1210 1223 1223 1227 575

Lehrlinge 51 58 90 104 104 4

Stellenübersicht
Beamten-/Dienstverhältnisse,die durch Eintritt in den Ruhe-
stand endeten_

Name Fachbereich mit Abiaus des

PROFESSOREN:

Dr. Wolfhart Haacke 17 30.9.1983
Adalbert Kottier 10 30.9.1983
Wilhelm Adams, 12 31.3.1984
Dr. Ulrich Lohmar 1 30.6.1984
Adolf Voß 11 31.3.1984
Dr. Ferdinand Wilke 8 31.7.1984
Dr. Hans Henning Zabel 5 31.3.1984
Conrad Menges 7 28.2.1985
Johannes Schulze 5 28.2.1985
Dr. Ernst-Friedrich Weber 13 28.2.1985
Josef Nied 15 31.3.1985
Dr. Wemer Staab 10 31.3.1985
Fritz Gilljohann 16 31.7.1985
Wilhelm Römer 9 31.7.1985
Dr. August Pfützenreuter 16 31.8.1985
Heinz Hoffmeister 8 30.8.1985
Dr. Hans Niederau 4 30.9.1985
Benoit Vezin 10 30.9.1985
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Wilhelm Brachem 15 30.9.1986
Dr.-Ing. Wolfgang Hellmund 14 30.9.1986
Dr.-Ing. Hans-Joachim Heuckeroth 12 31.10.1985
Rolf-Günter In Schun-Lai 10 28.2.1986
Dr.-Ing. Joachim Pokorny 12 28.2.1986

EMERITIERUNG
Dr. Dr. Friedrich Kienecker 3 11 7 1QQ<Jl./. l7ÖJ

Dr. Herbert Stachowiak 1 -21 7Jl./. I7ÖO

Dr. Hugo Staudinger 1 Ii 7 iQo/;j i. /. lyöo

NICHTWISS. MITARBEITER/INNEN
Paul Brunstein (Techn.Ang.) 16 31.12.1983
Josefa Hestermeyer (Reg.Ang.) 1 31.12.1983
Anna Kniittel (Bibl.Ang.) Bibl. ^ 1 17 1Qfilj i. iz. iyö o

Theresia Mesters (Reg.Ang) 15 11 7 1QQAJl. / .

Fritz Reinartz (Tech.Ang.) 12 74 S 1Q84i.*T. J . 1 70t

Wilhelm Viehmeister (Mechaniker) TBD Ti 17 1Q$nJ L. LA. 17ÖJ

Klara Butterweck Abt. Soest ^0 111084.JU. 1 X. 1 70t

Christa Maase 13 ^1 17 1084J 1.1 —. 1 /Ot

Wilhelmine Kirsch Abt.Höxter ^0 ft 108Su. 17oJ

Hermann Breitenstein Abt. Höxter 31. 8.1985
Theresia Meermeyer Bibl. 31. 8.1985
Johannes Beule Abt.Meschede 30.11.1985
Maria Bornemann Abt.Meschede 31. 5.1986
Pius Frank ZV 28. 2.1986
Alexandra Strohmeier FB4 30. 4.1986
Luise Thiele Bibl. 31. 8.1986
Franz Voss Abt.Höxter 31. 7.1986
Istvan Cserhalmi TBD 30. 9.1986
Manfred Golly Bibl. 31.10.1986
Emest Winter FB 10 31. 1.1987
Ema Erdmann ZV 28. 2.1987

TODESFÄLLE
Prof. Dr. Hans Uhrmeister 12 am 8.12.1983
Edith Pott (Reg.Ang.) 14 am 6. 5.1984
Johann Konrad Dez.l am 4.10.1984
emer.Prof. Dr. Theophil Thun FB 2 am 28.2.1986
Prof. Dipl.-Ing. Helmut Frick FB 11 am 21.2.1987
Prof. Dr. phil. Josef Haupt Ruhestand am 28.2.1987
Dr. Ing. Burckhard Friedel Dez.2 am 10.8.1987
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